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der. Die erste Konferenz widmet sich dem Thema „The Experience of the Work of Art: 

from Emotion to Sensation” und untersucht die Darstellung von Gefühlen und der fünf 
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jektes findet auch ein Austausch mit Doktoranden der École du Louvre statt, die sich mit 

Ausstellungsdesign und dessen Veränderung über die Jahrhunderte hinweg beschäfti-

gen. Nach Abschluss des Vorgängerprojekts „Le corps sensoriel dans les expositions 

d’art au 18e siècle“ werden die coronabedingt dort nicht abgeschlossenen Aktivitäten in 

das nun nachfolgende Projekt übertragen und zu Ende geführt. Es handelt sich dabei um 

eine noch ausstehende Publikation, die Erschließung von Archivmaterial sowie ein Rund-

tischgespräch auf dem Festival d’Histoire de l’art in Fontainebleau im Sommer 2021. 
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(Frankreich), National Research Council Canada / Conseil National de Recherches Ca-
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▪ 2018-2020 Forschungsprojekt „Le corps sensoriel dans les expositions d’art au 

18e siècle“ 

Projektleitung: Dr. Isabelle Pichet (Université du Québec à Trois-Rivières / Kanada) in 

Zusammenarbeit mit Dr. habil. Gaëtane Maës (Université de Lille / Frankreich) und 

Prof. Dr. Dorit Kluge (hwtk / Deutschland) 

Projektleistung (Kurzbeschreibung): Die drei Forscherinnen sind ausgewiesene Spe-

zialistinnen für Kunst-, Kultur- und Museumsgeschichte im 18. Jahrhundert und arbeiten 

bereits seit vielen Jahren erfolgreich zusammen. In dem von der kanadischen Regierung 

finanzierten zweijährigen Programm wird erforscht, wie in temporären Kunstausstellun-

gen – beginnend mit den Pariser Salonausstellungen – die fünf Sinne des Menschen sti-

muliert werden, in welche Wechselwirkungen sie treten und wie Sinneswahrnehmungen 

beim Ausstellungsbesuch entstehen. Damit wird ausgehend von einer konkreten gesell-

schaftlichen Neuerung des 18. Jahrhunderts, der Ausstellung zeitgenössischer Kunst, ei-

ne Facette der europäischen Aufklärung beleuchtet, die in der bisherigen Forschung 

kaum Würdigung fand. Im Rahmen des Projekts führen die drei Forscherinnen Recher-

chen in Paris, London und Deutschland durch, erstellen eine Datenbank zu den europäi-

schen Kunstsalons, erarbeiten eine gemeinsame Publikation und richten eine Sektion auf 

dem 15. Internationalen Kongress zur Aufklärung 2019 in Edinburgh aus. Dieses Projekt 

liefert als historische Grundlagenforschung wichtige Impulse für weitere anwendungsori-

entierte Forschungsprojekte im Bereich Museums- und Kulturmanagement. Das Projekt 

fand im Juni 2020 seinen offiziellen Abschluss. Bedingt durch die Corona-Pandemie 

konnten mehrere Aktivitäten in der ersten Jahreshälfte 2020 nicht wie geplant umgesetzt 

werden. Diese werden nun unter dem Folgeprojekt „L’expérience sensorielle dans les 

expositions d’art au XVIIIe siècle / The Sensory Experience in 18th Century Art Exhibiti-

ons“ gebündelt. Dabei handelt es sich um die letzten verlagsseitigen Arbeiten zur Her-

ausgabe des Bandes „Le corps sensoriel au sein des loisirs et divertissements“ (Paris, 

Verlag Hermann) mit anschließender Buchpräsentation im Sommer 2021, außerdem um 

die weitere Erschließung der Archivbestände, insb. in Paris und Berlin, sowie um das 

Rundtischgespräch im Rahmen des Festival d’Histoire de l’art in Fontainebleau, das nun 

aller Voraussicht nach im Juni 2021 stattfindet. Bei diesem jährlich in Frankreich ausge-

richteten, vom nationalen Forschungsinstitut für Kunstgeschichte organisierten Festival 

debattieren die drei Forscherinnen zusammen mit Fachpublikum und Besuchern über 

Sinneswahrnehmungen und -steuerungen beim Besuch von Kunstausstellungen und 

präsentieren bei dieser Gelegenheit auch ihre zwei Forschungsprojekte der Öffentlich-

keit.   

Projektmittel: 68.781 $ CAN (ca. 47.000 €) 

Kooperationspartner: Université du Québec à Trois-Rivières (Kanada), Université de 

Lille (Frankreich), hwtk (Deutschland), National Research Council Canada / Conseil Na-

tional de Recherches Canada 
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sophe européen de Ratisbonne“, Universität Regensburg, Regensburg (Deutschland), 

Juni 2017 

„Rebalancing Tourism and Heritage. Creative Approaches and New Instruments in De-

marketing“, Internationale Tagung „Scritture e linguaggi del turismo“, Università della 

Valle d’Aosta, Aosta (Italien), November 2016 

„La nouvelle édition des Réflexions (1752) et sa version originale (1747) : entre dépendance 

et indépendance“, Internationales Kolloquium „Publier sur l’art, l’architecture et la ville : 

La Font de Saint-Yenne (1688-1771) et l’ambition d’une œuvre“, Musée du Louvre, Pa-

ris (Frankreich), November 2016 

„Tourismus und Kulturerbe in Einklang bringen. Kreative Ansätze in Demarketing-
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Kolloquium „L’Invention partagée“, Université Blaise Pascal Clermont-Ferrand, Musée 

National Adrien Dubouché, Limoges (Frankreich), April 2016 

„Kulturelle und künstlerische Innovationen im Rückblick. Ein (visueller) Streifzug durch das 

Frankreich des Ancien Régime“, Ringvorlesung „Gesellschaftlicher Wandel und kultu-

relle Innovationen: Macht. Kultur. Zukunft.“, hwtk Berlin (Deutschland), November 2015 
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„Le français et les Français à Berlin au XVIIIe siècle“ der Forschungsgruppe „Dyna-

miques interculturelles“, Maison des Sciences de l’Homme, Clermont-Ferrand (Frank-

reich), November 2012 

„Inspiration française et/ou création autonome? Le réseau des Salons <allemands>“, Interna-

tionales Kolloquium des Cercle interuniversitaire d’étude sur la République des lettres 

(CIERL) und der Université Laval, Musée national des Beaux-Arts, Québec (Kanada), 
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„Un monument célèbre, un artiste non-conformiste et une critique impitoyable. La statue 

équestre de Pierre le Grand créée par Falconet et vue par ses contemporains“, Sitzung 

der Forschungsgruppe zum 18. Jahrhundert von Clermont-Ferrand, Clermont-Ferrand 

(Frankreich), Februar 2012 

„Frankreich als Inspirationsquelle oder längst überholtes Modell? Die Berichterstattung zu 

den Dresdner Kunstausstellungen“, Kleine Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 

für die Erforschung des 18. Jahrhunderts (DGEJ), Wolfenbüttel (Deutschland), Novem-

ber 2011 

„Kunstkritik als Kunstvermittlung?! Zielgruppen und Strategien der Kunstkritik im 

18. Jahrhundert in Frankreich und Sachsen“, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

(Deutschland), November 2011 

„La genèse de la critique d’art et son impact sur la peinture“, Internationales Kolloquium des 

Forschungslabors CELIS zum Thema « Genres littéraires et peinture », Clermont-

Ferrand (Frankreich), Oktober 2011 

„Une œuvre d’art comme bien économique ? La politique artistique, les arts et la critique 

d’art en Saxe dans la deuxième moitié du XVIIIe siècle“, Sitzung der Forschungsgruppe 

zum 18. Jahrhundert von Clermont-Ferrand, Parent (Frankreich), Juni 2011 

„Une œuvre d’art comme bien économique ? La politique artistique, les arts et la critique 

d’art en Saxe dans la deuxième moitié du XVIIIe siècle“, Zweiter Studientag des For-

schungslabors CHEC zum Thema « Transnationalisation des idées, modèles et 

pratiques politiques en Europe », Clermont-Ferrand (Frankreich), Dezember 2010 

„Kunst als nutzbringendes Wirtschaftsgut, politisch wirksames Mittel oder den Menschen 

verderbendes Luxusgut? Sichtweisen der französischen und deutschen Kunstkritik“, 

Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für die Erforschung des 18. Jahrhunderts 
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„La Font de Saint-Yenne et la construction du public par les critiques d’art au milieu du XVIIIe 
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„‚Er sprach von Kunst; ich von Vertrieb‛. Kunstkritik als Steuermechanismus der Kunst und 

des Kunstmarktes in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts am Beispiel der Berichte 

zu den Gemäldeausstellungen der Dresdner Akademie der bildenden Künste“, 

30. Kunsthistorikertag, Sektion „Die Kunst, ihr Markt und der Kanon“, Marburg 

(Deutschland), März 2009 

„La Font de Saint-Yenne (1688-1771) – un penseur des Lumières“, Kolloquium „Les mutati-

ons des discours sur l’art en France dans la seconde moitié du XVIIIe siècle“ (Lausan-

ne, Paris, Rom 2008), Deutsches Forum für Kunstgeschichte, Paris (Frankreich), April 

2008 

 


